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tiirlichen Menschengeist doch etwas Unlustbetontes.
Der Wiistenwanderer mit seiner Karawane, der tage-
lang gleichmdssig durch den Sand schreitet, hat sich
mit der Einférmigkeit seines Weges abgefunden in stoi-
scher Ergebenheit, so dass sich sogar seine scheinbar
geisttélenden Stunden in einwdrtsgekehrter Stimmungy
zu traumartig, lustbetontem Gliickszustand umwandeln
kénnen voll stissen Génglsso& Sollten Heimleute das,
was der hagere Mann der Wiiste fertigbringt, nicht
auch erreichen kénnen, ohne just in blosse Auto-
Suggestion zu verfallen? Diese grauen Schatten diir-
fen doch nicht den ganzen lieben langen Tag uns wie
ein driickender Alb verfolgen. In alten Jahrgdngen
“unserer Vereinshefte konnte ein Vortrag von Profes-
sor Hilty iiber «Langweile> nachgelesen werden, der
sie zum Quell alles Uebels erkldirt. Es gilt, sich threr
als im Interesse unserer Kinder zu wehren. Die Lan-
geweile ist ein Kind des grauen Alltags. «Bdses muss
mit Bésem enden!»> Der Einsiedler erwehrt sich der
Langeweile durch seine Exerzitien. Wir haben bes-
sere Mittel zur Hand. Nutzen wir sie, bevor sie im
Heim die Uebermacht gewinnen! Man wird mir eni-
gegnen: Im Heim mit seiner chronischen Unruhe
gibt es das Gespenst der Langeweile nicht. Tatsdch-
lich sind schon Zéglinge nach dem Austritt ins Heim
gekommen und haben geklagt, dass sie es fast nicht
aushalten am fremden Ort vor Langeweile. In der

Anstalt, da seien sie davon nie geplagt worden. Aber-

eben, auch die ewige Unruhe kann monoton wirken.
Es besteht die Gefahr, dass das Haus zur abstump-
fenden Anstaltsmiihle wird. Alle Heimerziecher wissen
von jenen nervésen Tagen, wo die Kinder angesteckt
sind von gereizter Stimmung, deren Ursache nicht

erkennbar ist. Man steht ithr machtlos gegeniiber, bis
schliesslich auf gliickliche oder ungliickliche Weise
eine Entladung irgend welcher Art erfolgt, kiinstlich
oder natiirlich herbeigefiihrt. Die Kinder erwehren
sich der grauen Alltagswolken gewdhnlich auf etwas
andere Weise als die Anstaltseltern. Ihre fliissige
Phantasie ldsst sie leichter mit dem Uebel fertig wer-
den. Natiirlich spielen dabei auch das Naturell, das
Temperament eine wesentliche Rolle. Sie sind in der
Bekdmpfung der Einerleizeit gegen uns sehr im Vor-
teil, sie, denen von Natur aus jegliches Zeitvakuum
ein Greuel ist. Und so stehen wir leicht in der Slube
«als ein Greis, der sich nicht zu helfen weiss». Aber
Jugend weiss sich zu helfen.

Aber es ist doch auch wiederum nicht so, dass
etwa unsere Schwererziehbaren Ursache sein sollten,
uns den grauen Alltag noch um etliche Grade grauer
zu machen. Dies als Antwort an jene Kreise, welche
finden: Wir glauben schon, dass ihr stindig einen
grauen Himmel iiber euch spiirt mit eurer disqua-
lifizierten Jugend. Hier miissen wir unsere angegrif-
fenen Kinder verteidigen und sagen, dass wir kaum
sauer sehen, um der Not der schwierigen Jugend
willen. Wir haben erlebt, dass ihr unverwdiistlicher
Frohsinn, der tdglich hervorbricht bei allen thren
unabstreitbaren Tiicken, doch nicht imstande ist,

Karfreitagstimmung in Permanenz zu stiften. Und
wenn unsere austrittsreifen Zoglinge gegen den

Schluss des Anstaltslebens die Tage und Stunden
zihlen und wie eine Erlésung auf das Ende der
«Versenkung» warten, dann wollen wir thnen das
nicht zu sehr veriibeln. Es war nicht bis gemeint.
Diese Ueberdrussgefiihle bis zum Hals hinauf, dieses
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Tel. (031) 4 12 56.
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Tel. (051) 9569 41,
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Grube b, Niederwangen (Bern).

Kantonalkorrespondenten

Ziirich: Vorsteher G.TFausch Pestalozzistiftung,
Schlieren.
Bern: Vorsteher J. Wirth, Midchenheim Koniz.
St. Gallen: Vorsteher A. Schléapfer, Waisenhaus
St. Gallen.
Thurgau: Vorsteher H. Bir, Erziehungsanstalt

Mauren,

Schaffhausen: Vorsteher F.Schmutz, Waisenhaus,
Schaffhausen.

Appenzell: Vorsteher Chr. Johanni, Biirgerheim
Herisau.

Glarus: Vorsteher Hadorn, Miadcheneérziehungsheim
Mollis.

Aargau: Vorsteher J.Kohler, Erziehungsanstalt

; Effingen.

Graubiinden: Vorsteher J. Jenal, Waisenhaus Masans -
Chur.

Basel: Vorsteher W. Musfeld, Anstalt z. Hoffnung,
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Vorsteher Dr. A. Fuchs, Lehranstalt
St. Michael, Zug.

195



	Verein für Schweizerisches Anstaltswesen

